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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 

 

 

Az: B 14 AS 220/14 S 
 
L 31 AS 2748/13 PKH (LSG Berlin-Brandenburg) 
S 51 AS 665/13 (SG Potsdam) 
 
 
 
……………………………, 
 
 
 Kläger und Beschwerdeführer, 
 
Prozessbevollmächtigte: …………………………………….., 
 
 
 

g e g e n 
 
 
Jobcenter Potsdam, 
Horstweg 102 - 108, 14478 Potsdam, 
 
 Beklagter und Beschwerdegegner. 
 

 

 

Der 14. Senat des Bundessozialgerichts hat am 12. August 2014 durch 

den Richter   Prof. Dr.  B e c k e r    als Vorsitzenden sowie den Richter  

Dr.  S c h ü t z e    und die Richterin   H a n n a p p e l     

beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Klägers gegen den Beschluss des Landessozialgerichts Berlin-

Brandenburg vom 10. Juli 2014 wird als unzulässig verworfen. 

 

Außergerichtliche Kosten des Beschwerdeverfahrens sind nicht zu erstatten. 
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G r ü n d e : 

 

Das Landessozialgericht (LSG) Berlin-Brandenburg hat durch den zuvor genannten Beschluss 

den Antrag des Klägers auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe (PKH) für das Berufungsverfah-

ren abgelehnt. Gegen diese Entscheidung des LSG hat der Kläger durch seine Prozessbevoll-

mächtigte mit Schreiben vom 4.8.2014 beim Bundessozialgericht (BSG) Beschwerde eingelegt. 

 

Die Beschwerde ist unzulässig. Der Beschluss des LSG ist, worauf das LSG zutreffend hinge-

wiesen hat, gemäß § 177 Sozialgerichtsgesetz (SGG) nicht mit der Beschwerde an das BSG 

anfechtbar. Ein Ausnahmefall iS von § 160a Abs 1 SGG oder § 17a Abs 4 Satz 4 Gerichtsver-

fassungsgesetz liegt hier nicht vor. Soweit sich der Kläger für die Statthaftigkeit seiner Be-

schwerde auf § 172 Abs 3 Nr 2 SGG beruft, weil PKH wegen mangelnder Erfolgsaussicht ab-

gelehnt worden sei und nicht wegen der persönlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen, 

verkennt er, dass § 172 SGG nach dessen Abs 1 sich nur auf Beschwerden gegen Entschei-

dungen des Sozialgerichts an das LSG bezieht. Die Verwerfung des Rechtsmittels erfolgt ohne 

Beteiligung der ehrenamtlichen Richter in entsprechender Anwendung des § 169 SGG. 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf einer entsprechenden Anwendung der §§ 183, 193 Abs 1 

SGG. 
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